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JAHRESBERICHT
DER

AUFSICHTSBEHÖRDE IN BETREIBUNGS- UND
KONKURSSACHEN FÜR DEN KANTON BERN

ÜBER DAS JAHR 1943

An den Appellationshof des Kantons Bern und an die Schuldbetreibungs- und
Konkurskammer des Schweizerischen Bundesgerichts in Lausanne

Gesamthaft betrachtet ist die Geschäftslast der
Betreibungs- und Konkursämter sowie der untern
Aufsichtsbehörden ungefähr die gleiche geblieben wie 1942
(vgl. die nachstehenden Tabellen II und III).
Zurückgegangen sind allgemein die Konkurse, während die
Zahl der Lohnpfändungen merklich zugenommen hat.
Die kantonale Aufsichtsbehörde hat daher auch im
Berichtsjahr der Frage des existenzminimalen Bedarfes
besondere Beachtung geschenkt. So wurden durch
Kreisschreiben vom 25. Mai 1943 sämtliche Ämter
angewiesen, die bei Kriegsausbruch gut 15 % zu hoch
liegenden Ansätze der Tabelle Eimer 1930 um 30 %
zu erhöhen. Kurz darauf publizierte Dr. Eimer seine
neue Arbeit: «Der unpfändbare Lohn 1943.» Die darin
enthaltenen Ansätze und rechtlichen Erörterungen sind
als private Ansichtsäusserung des Verfassers zu
betrachten. Im Spätherbst des Berichtsjahres sodann
erschien als Sonderheft 44 der «Volkswirtschaft» der
von der Lohnbegutachtungskommission des eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartementes ausgearbeitete
«Beitrag zur Frage des existenzminimalen Bedarfes».
Für die Betreibungs- und Gerichtspraxis von besonderem
Wert wäre eine wesentlich vereinfachte Zusammenfassung

dieses reichhaltigen Zahlenmaterials. In diesem
Zusammenhang sei übrigens darauf hingewiesen, dass
die Frage des Existenzminimums geprüft werden muss
nicht nur bei Vornahme von Lohnpfändungen, sondern
auch bei Erteilung des Armenrechts durch den Appellationshof

(Art. 77 bernische ZPO) ; ferner in Strafverfahren

wegen Vernachlässigung von Unterstützungspflichten

(Art. 217 StGB).
Im ganzen Kantonsgebiet stark zugenommen

haben die Eintragungen im Begister der Eigentumsvorbehalte,

das eben im Berichtsjahr (Kreisschreiben
vom 3. Februar 1943) gemäss bundesgerichtlicher
Verordnung vom 29. März 1939 bereinigt wurde.

An weitern administrativen Arbeiten seien hier
erwähnt: Auf Gesuch eines interessierten Verbandes,
das von den Betreibungsämtern Bern, Biel und Thun

befürwortet wurde, verfügte die kantonale Aufsichtsbehörde

durch Kreisschreiben vom 15. Juli 1943, dass

künftig in jeder Miet- oder Pachtzinsbetreibung dem
Schuldnerdoppel des Zahlungsbefehls ein auf die
Schutzbestimmungen der Art. 36 ff. VMZ (Verordnung
des Bundesrates vom 24. Januar 1941 über vorübergehende

Milderung cler Zwangsvollstreckung)
hinweisender Aufdruck beigeheftet werde. In einem
kürzlichen, die Art. 35 ff. VMZ betreffenden Kreisschreiben
hat das Bundesgericht diese Art Orientierung der
meist rechtsunkundigen Schuldner begrüsst.

Ferner wurde durch Eingabe vom 9. November
1943 dem eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement

Kenntnis gegeben von verschiedenen in der
Praxis zutage getretenen Mängeln der heute geltenden
Hotelschutzverordnung.

Jedes Betreibungs- und Konkursamt wurde im
Berichtsjahr je einmal vom Gerichtspräsidenten und
den Mitgliedern oder dem Sekretär der kantonalen
Aufsichtsbehörde inspiziert. Aus den Inspektionsberichten
der untern Aufsichtsbehörden sei erwähnt: Als gänzlich

ungenügend schildert der Gerichtspräsident I von
Bern die Baumverhältnisse, unter denen in seinem
Bezirk die bei Schuldnern beschlagnahmten Gegenstände

aufbewahrt werden müssen. Er hält Abhilfe
für dringend geboten. Die Gerichtspräsidenten von
Interlaken und Oberhasli sodann wiederholen ihre
alte Klage über ungenügende Archivverhältnisse in den
ihnen unterstellten Ämtern. Die Kontrolle des
Kassa- und Gebührenwesens erfolgte wie üblich durch
Beamte der Finanz- und Justizdirektion.

Schwere Disziplinarmassnahmen mussten im
Berichtsjahr weder gegen Betreibungs- und Konkursbeamte

noch gegen Angestellte oder Weibel ergriffen
werden. Hiebei ist allerdings zu bemerken, dass ein
Disziplinarverfahren gegen einen Betreibungsgehilfen
nur deshalb nicht mit Amtsentsetzung endigte, weil
der Fehlbare in dessen Verlauf seinen Bücktritt
erklärte.

;ii;



282 Aufsichtsbehörde in Betreibungs- und Koukurssachen

Tätigkeit der kantonalen Aufsichtsbehörde: Hier
langten im Berichtsjahre 463 neue Geschäfte ein (1942:
532; 1941: 470). Dazu kommen 47 Fristverlängerungen
in hängigen Konkursen (1942: 54; 1941: 69). Von
früher her waren noch hängig 51 Geschäfte. Aron diesen
insgesamt 514 Geschäften wurden im Berichtsjahr 503
erledigt (1942: 553; 1941: 460). Die übrigen 11 wurden
auf das Jahr 1944 übertragen.

Bei den erledigten Geschäften handelt es sich um
150 (256) Beschwerden, 41 (29) Bekurse gegen
erstinstanzliche Beschwerdeentscheide, mit Einschluss von
2 (1) Notstundungs- und 5 (2) bäuerlichen Sanierungsverfahren,

9 (6) Nachlassrekurse, 36 (38) Hotelschutzgesuche,

5 (3) Disziplinarentscheide, 24 (26)
Fristverlängerungen zur Beendigung konkursrechtlicher
Liquidationen, 30 (34) Neu- bzw. Wiederwahlen von
Betreibungsgehilfen (teils provisorisch), 31 (41) Urlaubsgesuche,

37 (35) Anfragen und 140 (85) Verfügungen
und Beschlüsse.

Von den 150 beurteilten Beschwerden wurden
abgewiesen 60 (58), zugesprochen 22 (93), teilweise
zugesprochen 10 (11), an die untere Listanz gemäss § 23
EG zum SchKG gewiesen 5 (25), durch Bückzug oder
sonst erledigt 43 (44); nicht eingetreten wurde auf
10 (25) Beschwerden.

Bekurse gegen erstinstanzliche Beschwerdeentscheide

gemäss Art. 18 SchKG wurden abgewiesen 22
(13), begründet erklärt 4 (9), teilweise begründet
erklärt 10 (3), durch Bückzug oder sonst erledigt 4 (2),
zur Neubeurteilung an die erste Instanz zurückgewiesen
0 (1) ; nicht eingetreten wurde auf 1 (1) Bekurs.

Von den Nachlass- und Notstundungsrekursen
wurden 3 (2) abgewiesen, 1 (2) begründet erklärt. Be¬

kurse im bäuerlichen Sanierungsverfahren wurden 5 (2)
wie folgt entschieden: Abgewiesen 2 (2), teilweise
begründet erklärt 1 (0), als gegenstandslos abgeschrieben
1 (0), zur Neubeurteilung an die Vorinstanz
zurückgewiesen 1 (0).

Von den 36 (38) Hotelschutzgesuchen wurden 3 (3)
abgewiesen, 4 (2) durch Bückzug erledigt, 1 (6) als
gegenstandslos abgeschrieben; auf 1 (0) Gesuch wurde
nicht eingetreten; in den übrigen 27 (27) Fällen
bestätigte die Aufsichtsbehörde Nachlassverträge.

Ferner wurden in hängigen Hotelschutzverfahren
5 Nachlaßstundungen erteilt und 6 Nachlaßstundungen
verlängert.

25 (27) Entscheide unserer Behörde wurden an die
Schuldbetreibungs- und Konkurskammer des schweizerischen

Bundesgerichts weitergezogen; diese Instanz
nahm zu den Bekursen wie folgt Stellung: Nichteintreten

in 2 (3), Abweisung in 13 (19), Zuspruch in 4 (2),
teilweiser Zuspruch in 3 (1), Ilückweisung zur
Neubeurteilung in 3 (2) Fällen.

Bern, den 7. März 1944.

Im Namen
der kantonalen Aufsichtsbehörde

in Betreibungs- und Konkurssachen,

Der Präsident:

Abrecht

Der Sekretär:

Pflüger



Tafel I

Verzeichnis der Angestellten der Betreibungs- und Konkursämter

sowie der ordentlichen Aushilfsentschädigungen pro 1943

Amtsbezirke
Zahl der

Angestellten

Aarberg
Aarwangen
Bern
Biel
Büren
Burgdorf
Courtelary
Delsberg
Erlach
Fraubrunnen
Freibergen
Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster
Neuenstadt
Nidau
Oberhasli
Pruntrut
Saanen

Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Ober Simmental
Nieder-Simmental
Thun
Trachselwald
Wangen

Total

1

2

28

18

1

2

4

4
1

1

1

1

4

1

2

1

4
1

2

1

5

1

1

2

1

1

1

1

1

!)H

Klassen

II III IV

21 13

Ordentliche
Aushilfs-

entschädigungen

30 20

Fr.
500.
500.
500.

500.

500.

500.
500.
500.

500.

500.

500.

500.
500.

6500.

Tafel II

Zahl der von den Gerichtspräsidenten als untere Aufsichtsbehörde

im Jahre 1943 behandelten Beschwerden nach Art. 17 SchKG

Amtsbezirke

Aarberg
Aarwangen
Bern I
Biel II
Büren
Burgdorf
Courtelary
Delsberg
Erlach
Fraubrunnen
Freibergen
Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster
Neuenstadt
Nidau
Oberhasli
Pruntrut
Saanen

Schwarzenburg.
Seftigen
Signau
Ober-Simmental
Nieder-Simmental
Thun
Trachselwald
Wangen

Zahl der
Beschwerden

')

2

114
9

3

2

6

9

Gefällte
Entscheide ein-

schliesslichAb
schreibt! ngs-

beschlüsse

2

107

7

8

2
6

'.)

1 1

1 1

4 4
5 4
1 1

29 29
1 1

1 1

1 1

2 2

3 3
1 1

1 1

13 13

4 2

Dis-
ziplinar-

verfii-
gungen

Zeitdauer der Erledigung
der Beschwerden

Maximum
Tfl tre

Minimum
Tage

6 1

104 1

30 9

11 1

28 6

35 12

14 4

21 8

18 7

30 2

3 1

4

14

20 10

14 4

4 ¦
14 1

7 27

Mittel
Ta^e

3

9.4
15

7

17

23,5
9

12,75

5

9

12
16

I
2
1

14

7

15

10

1

13

x) Für die gemäss § 23 EG zum SchKG die untere Aufsichtsbehörde
erstinstanzlich kompetent ist.

e

o
=1

w
p

to
oo
co



bo¦-bcrW

oCOCDCS£_CDX3INIC_CDent==3
"Oî-riCOCDEErtcorsi

<

H

¦tf

'

GO

«

CM

H

auiaips^stiiis^

>-

(F

uaSuruaSia^s-siiuqtîj
uaSanjaSiajs-sy^qssaaSsirj

naSanpu-njduqorj
UOA

pUllJf)

'RM

UOAt!(J

u9.nn!j.iaAs3un^.iDA\.iaA
a^iqnpgqajnp

}uresaSsnj

uaSunSiiiîAïaqqnqDsjnv

uaddnjg

uaâunpuBjduqoi

noABg;
uamniTisncj

aiqajaqsSun[qtJ2

MS<

co

-c*

xa

CD

co

co

co

xa

(M

i-H

»O

CM

tDt-HlOOOMOÎCOaOîOOCTJltJOt-tO^HitiairI

-rH

CO

t-H

lO-^COrtlBOfOat-IBHCTlMMSlOCOIMlO-llH-Ttlt-tOt-»O

tM

-¦*

ri
«5

H

CO

CO

tI
CM

-r-H

tt
»O

tl
tI

CDas

totsHiocotDt-totjicocsiait-t-»
iI
t-
CN

t-i

CN

O

il
O
ri
1>

CO

00

CO

CO

CO

IO

t-i
CN

CN

i-H

Ol

o
co

cn

»o

oo

az

az

rri

oo

az

co

o

Oî

C

Tt

to
co

co

CO

ri
|

CO

lu
Tf

CO

00

CN

CN

I

CO

*
(M

o
1

O
CO

CN

CO

\

hh

xa

t-

CN

OtflTjCSIMriCOlOri^OlrllOIMrtri
r-l

CN

00

O

t-
T-H

>a

o
cn

«s

CN

00

OODlOCN^ftOC-OC-t}i

Ci

CO

«
ri
ri
CO

IN

rri
CN

iDoococaroooioit-cosiiMCO

O
'O

CO

trr-

ritOCOritOMOliO

CN

r-l

r-l

CN

CO

CN

Ttl

CO

Oi

O

¦*
ri
O
CO

Tjl

IN

¦ri
CN

CN

C0

t-i
CN

ti
r-1

az

cn

o

t-h

tr-

oo

o
O

t-
«3

CN

r-l
CO

O
CO

O
O

t-l
IO

az

xa

th

Tti

co

Tti

oo

t-H

t-
-ri
CO

IO

oo«ot-»ocscNaoricNTflaolOTjlOrltOCOCOTtlOCOCOCN

IO

ri
CN

ri

CO

K5

CM

ri

CD

CN

tl
»O

CN

ri

co

tr-

co

ad

co

xa

T-H

Tfl

riOCOClt-t-TtcOCOOOCOBriCOSriTjlTlIIOCJlOt-t-OCXiCN|-^CN-ri^TflTrlT}tririCNCTOTtlTrtCNCNCOa5COC~COCOTfl-ri

t-i

tI

CN

CN

CN

OSCOcoCO-t-Tt-O-r:
xax

T-H

IO

CO

IO

T-l

co

m

i>
co

t-

»o

az

OOCTTJCOOCÄCNlOCSlCNCO-rilTflcNairitICOtICOtiiO-^ICOtuti

¦*
ri
03

CO

tO

TI
CN

lI

Ttl

COCOOiCOlfiCSlCOriHtOOlSt-rtHe

co

OiCOCi

co

co

xa

co

az

co

t-
CM

OS

CO

CO

CN

CO

tr-

CO

CO

Ttl

»O

IStOOlfllCOiOOlOrliOfflcOiecOCOCTfflOîlOBlOOriOlOCTiO)riOOOlOTfc010tOCOr-lOCOtOIOC010riOCO-*TtlCOO«rirNCOtOtO-*«rr-ritOIOT)lri«C010CO<OC110CO

O
CO

-ri

r-l

(M

toIOco"co

rri

Ttl

t-
00

»O

O
CO

tH

_

lûOTtltOCOt-OOtDlOri

TflOOTtlCNCOCOlOTrlO

OCNOiiOCNCNCNCNOTtlcOCO

IO

Ttl

O
CM

co

t-CO

Tfl

o
xa

cet

t-i
Oi

oo

Oi

io

CO

Ci

tr-

CO

CO

t-
IO

riTjlritr-TtltolocOriClt-tr-COCOTjt-lOClO

r-iCNOCNiICOCOTtl

Ttl

r-l

T

1

TI
T

^

Tfl

TI

Tt

m

n

-f

t-
T-l

(M

cq

Ci,¦rrCrOU

Cutnoarr.

o

çu

bo

M

Sri

Shc3

ShDQ

03

ri
CjSD

#g=*HOao

T-Heua.
¦PS

ze¬

ta

a
-G

es2
-S

cqes

riC!S

oSecocucu

2is

COo

ar*aNB

T-T

B
ri

B
ri.
s
0

B

y
So

M
B

_5

1*

a
C

S>

Uh

O

V

ft*r

a>

T3

ai

O

_o

:§CO

¦

'S

,4

rO

o
S?c5

H

bofcd

i?

Cl

-o

V

c
^co

a

-
«2

C

£/J

M

»

OJ

SS

il
'S*

,£)

B1H

r-H



IO00OlËo¦a-t--

CO

en

>*

B

a>r
ajta

os

r»

B.

QZ.O

SCDE

B

:rtCOCOenCDCQ
CD

aCD

-ri«

_Q

e
.3

*
'à

JE»

J9)|EMq3ES)l(0|U

aiUlBOq

-sSunqisjjag

jop

irautip

u(

r-l

r-l
XO

r-l

1

|rH|T-l[

1

CO

CS

1

1

1

1

1

ri
i

1^1

1

1

|1-l,-l|

0CN

JEM

J8)|BAM)0ES

9)UIE9q

-sSunqisj)3g

Jop

uauop

in

^l^lllllll^ll^lllllllllllllllll^

(9

uaaqiîjjaASJiiîiuojl
pun

-sSnnqiajiag

rai

uaäuniiBAuaAsmjqosnaSaiq

t-OCirritr-Ot-OCOrriOlO-tft-Ttt

1

OlHlOCSIOriWCSlillOCÌHCOTjl

Tl
XO

CN

r-1

t1
CN

tl

tl

|

CM

ri

ri

t-i

Tfl

oscoCO

Oitn
esMao

StSneq

qaou

sajqiîf

sap

apug

jny

ri|TrlC-riCN|Tfl|CN|

1

1

ri
1

1

ri
ri

|

1

CN

1

1

1

CO

ri
ri
Ol

1

ri

1

CN

1

1

III

II

1

Ill

Tjtxa

asjnjjno^

acjätpajja

asia^V.

ajapmj

jny

|COCN|eN|||eN|ri!ril|

1

I

|

1

l

1

ri
T-l

©J

1

j

ceT-l

Suii)|e/vu9A,

jaq3||)uepjoj9ssne

imi

ssjidjuo»

aiJqnjoSqrjing

i

i

i
i

i

i

i

i

i

i

i

i

i

i

i

ih

ri
i
i

i

i

i
i

i

m
i

CN

uajITTtqosuaSaiq

jtra

asjnjpiojj

ajSipaiJ^

1

CO

CN

rt
CN

|

»O

ri

1

CN

|ri
In
Iriri

|CS|-*Clri

OiCN

asjiupioji

ajStpaija

qasuijuunus

uoAUtj

|

CO

b
tN

ri
CM

1

1

1

1

1

ri
ri
1

1

1

CN

|

1

ri
1

1

1

r-l

ri
1

CN

©

1

ri

1

rH

lllll

III

II

III

1

ri
|

»OTfl

Sun)|B«J9A

J»l|0!|}U8pjO

)iui

9SJn>jU0)|

9iJqnj93qojna

1

CO

Ol

CO

ri
Ol

Cl

1

|

|

1

ri
IO

H
1

1

CO

1

|ri]ri|T-lr-<|CNOCNri

1

CO

llll

1

1

1

1

1

1

1

ri

CN

czeu

ÇZbO

u

a
3

s
J4

uamoresnz

il
CO

CS

(M

CS

CD

(S

Ttl

1"*

1

(M

«J

CO

1

1

»O

ri
ri
ri
CN

ri
|

ri
^
CS

¦*
Tf

(S

M

CO

T-l

||
||

|

t-H

COTri11

1
Fordei

und Koti

ng.

asjiijiiioji

ajSipuaaq

-un

aaq

jaqnJ.j

tiOjV

IrtîlTlOTIOl

loi

Iri
IririOl

|

|0O|

|

|

Irril

1

1

ICOCOCNCN

1

CO

1

1

1

II

llll

llll

CNCO

1

B
H

F,

ö

«

oj

g

t..

asjnjjuoji

ananuoSag

riCNOOO

1

ri
CN

CN

ICO

IrriTri^H

1

Ol

rt
ri
rt
(S

1

1

ri
T|l

CS

ri
ri
1

1

Ttlco

on
Ree

n

Betrei

er

Koste

ua53nnqojpni3s.in5[uojj

COlOOrifSOiCOmcOrtCOtOOriCSCOS^COlOOOtOfflCSOCS-THCSlMTtlCOVOCNTflCOiOlr-COCN>OCOiOOCN

OO

<D

CO

O

rrilrr-t-COCOCNCO>OTrl>0

OOCOri

CN

CN

CN

t-H

t-H

OCN00ce"

OJ

<I>

Ie'S

s

3
¦§

s

ajpjqaqi

DASran^uaSig

OiOCOCiCOOCOCNCiC»Oi-riC»»OT-HCOCOCOrriCiCOCN>OOOiCNt-rrilr-00o-rjicococs-THcocscit^cicocoOTjicooraioraiocst-cocoxt-cotICNt^trCNiICNCN

CO

tIri

Ttl

t-H

CN

rri

IO

rri

CN

CO»000

Steiger

/'eri Lists

nach

g

assraqoiazjOAStioi}na}a>T

COOSOSCiOiOS>OOeNCOCD01000TttCOt-»OeNCNt--CNCO©

|

Tfl

IO

CO

Tfl

CO

tItl
O

CN

iI

CNrilcO

CO

t-H

COCOCi

ibegriffen

efinitive

t
u

zählen

ajsajjy

Tf

H
IO

O

1

CO

CS

CO

1

CO

H
CS

tr-

rjl
rjl

I

CS

|CNCO>OCOriCOCNTtl

CO

OI

ri
COxaT-l

_
u-l

NJ

T

«S

C0


	Jahresbericht der Aufsichtsbehörde in Betreibungs- und Konkurssachen für den Kanton Bern

